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icle meiner geliebten Schiler haben vft in midy gebrungen, thuen

bie Auffithrung ivgend cines guten pramatifthen Stitcks su vevfiat:

ten.  Aud) ift ihr Anfuden cinmal von vinem fo tugendhaften und
vedytfhaffenen als einfichtsoollen und gelehrten Prediger in unfever Grafithaft
unterflifet worben,  Die in vielen Schulen fblidie Gewolnlyeit , Sdyaufpicle
aufyufithren, weldye felbft an einigen Ovten Hem Schullehrer cinen I heil feiney
Cinflinfte licfert, vedete ihuen nidyt weniger bas Wort, G acigten fidh mig
aber immer ver{dedene Schrierigeiten, weldye fich nad) meinen Cinfidten nidyt
mit einem eenfilidyen-Vorfag, den Sinfluf in das wahre Woh! der Menfdyen
bey jeder Gadye gu Ratly ju jichen und davnady ju handeln, veveinigen lefjen.
Aud) faud der erwihnte Prediger, wie id) mid) bartiber exflivete, meine Bepent:
licheiten widytig genug , um fie gelten 3w laffen.  Da die Unterhaltungen, deven
WBorftellung id) jest anflindige, von vielen als witklide Theaterfhicte angefelyen
werben bilvften und ¢8 wenigftens niberhaupt Deifien mddyte, es wire —— um mid)
beg gewdbnlidien Nameng gu bebienen — eine Komdbdie gefpielet wovden ; fo
Dalte id) e8 firr meine SchulbigFeit Fury gu fagen, was idy dberhaupt fiie und wiz
ber bie Sade habe s und wavum idy geglanbet habe, bie Borftellung der v
ten dramatifthen Spiele genchmigen ju Fsnnen,

S Gangen glanbe idy, daf die Theatervorfrellungen nody nrely tadytheiz
lige,, als vortheilhafte Cinfliffe in das QB%?I Der Welt haben, S glaube bie
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beften- babin gehbrigen Werke der Crglander, Fraugofn und Deutidyen grdftens
thetls gelefen gu haben,  Bielleicht davf man annehmen’, vaf felbige it Hinficyt
der Verftellung tber die {hlechten nnd pibelhaften Stice das Webergewicht
haben s und vielleicht aud) nidyt. Wive leteres , weldyes fehrocelid) it Gewifi-
heit befabet ober verncinet worben Fann s fo wive dic gange Gadye nidht einmal
gu unterfudyen, fondesnt man’ witde die fibermiegenden. bifen Wirfunqen der
Sdyaufpicle durchaus gugeben miiffew. Alletn wennt man qud) dis befren Sammz
Tungen oon Sdjaufpiclen bey dev Perifung der SittlidyFeit oder des Einfluffes in
die Nidytungen ber menfthlichen Ieigungen sum Guten vder Bisfen gum Grunde
Tegt und annimmt, daf bleff felbige aufgefiibret werden, weldjes gewif nidyt ez
fchiedyet +-fo fillt fiey Daudyt miv, flr Das Ifeater bod) nadytheiliq aus, €8 peys
ftattet hier meine Abficht nidyt 3u dicforn Endzwect ivgend cin Stiick hevaus 3u
nefmen, und nad) Anleitung der davinn enthaltenen Stellen gu jeigen’, wic bef:
fen Bovftellung auf dre Menfdhen, {o wie fie find, wirkom, Cinige allgemeine
LBemerfungen, die, wie idh) glaube, von allew, die nidht etiwa die allerbefren Sticke,
fonbern Sammlungen gelefen, ouf die gedfeve Angah! der Stiicte, weldye aufges
flibrt werben, gemerft und andy die Schaubiihne felbft befucht haben, zugegebers
werben,, find i Crmangelung ciner fofdhen Prifung viclleidyt hinveidhend, einen
ridytig diber Dag dberwicqende Gute nder Bife, weldjes dag. Iheater wers
anlaffen. muff, urtheilen g0 Yaffen. G Lefer ober’ Sufthaner vicler theatyas
lifher Stircke wird finden, daff mit der {hinfien und gefabrlichffen Seidenfhaft
ber Menfdhen, mit dev Liebe fiberhaupt leidhtfinnig gefpiclet wivd, Bey allen
Dtenfdhen varf man freylich nidht vovaus feen, Saff die Liebe nuy in fofern dic
Drenfehen glirctlich madhe, ald fie'von der chyrifilichen Gittenlelve gebilligt wivd.
Allein wenn ciner Shgmildys, Premontoals und Tiffots dabin gehorige Uerfe
gelefen Dat: fo with ev fidy wenigfrens nidyt bevedytiget halfen, 6 cinem fibel au
nehmen, weni man glaubet, daff alles tm Stant HIof fene Liebe und die Trene
in derfelben beginftigen follte, unb Daff bie” Lebe eie Leidenfaft ift, weldjer die
Cinbilbunggbraft, aud) wenn Feine & weismgsimittel ffe in Beiegung feBen, {don
gang hanfig eine yu grofic Stavke giebt, " IWenn dief und auch das SeBtere nuy
fidh fo verhalt, wie es durdyaus nicht géldugnet werden Fann ¢ o ift ¢8 fhlech=
terdings fhavlic), wenn von ber &ebe dhne Cenft gefprodyen wird, weni jebe
babin' gehdrige Handling und Bewegung nidht cine Achtung fiie deven AWiirbe entz
beckt, und went die diche {elbft hicht in ciner Feufthen Geftalt evfcheint. s Wer mit
ihr fehesst, beleidigt fie und fillyvt bie Menfdhen tberhanpt ficher ivve. Vo diefer
ite find ungemein wenige Sehyaufpielegang su entfchulbigen. ezt Fornme noc
ein Umftand, bev nidyt unwiditig ift,, Die/Schanfpieler und Schaufpiclerinnen
flilyven burdhgingiy ein augfdsweifendes Leben 3 und wenn fic Dud) ifve Worftels
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“Yungen angenchine Cindriicke anf die Sufdauer madjens fo verliet cin Menfth”
ber die Sanfpicler und Schanfpielerinnen bewunbert, nady und nady die wibdvi
gen Cindriicfe gegen bie Ausfthweifungen, weldyer felbige fidy {hulbig madhen®

Cinen andern Grund fgur Anklage gegenn das FTheater nefme id) von

‘ber Art dev evbidyteten Fleinen Lebensdgefchichten hev, weldye vovgeftellet werben,
Die Nollen, weldye die Theaterperfonen fpielen, fiellen diefe Perfonen durdhs
adngig in einer fehy glicElidhen ,  gemddhlichen, wo nicht wolliiftigen Lage vor.
Bex oft foldhe Pevfonen ficht, Fann fehou den Eontraft, den eine avbeitfame und
forgenvolle Sebensavt bamit madyt, nicht ansfichon,  Ueberhaupt wivd alfo. der
Fheatevsufthauer gu einem Arbeit und Leiden evtragenden Menfchen chen fo vers
dorben, als ein Kammermigddyen und ein Wedienter einer vornchmen Hevvfthaft,
Der Hang fich von Arbeit nnd Sovgen Tos gu madjen, wivd alfo durd)y Theaters
vovftellungen’ ftavfer, ald de8 Menfdhen Suftand nud deffen davnad) u be:
vedynendes jeBiges QBohl ed qulifits - Ferner wivd die: NMeigung  gur Pradyt daz
durdy vevanlafiet und gendhret, - Man fieht hiufig weit pradtiger gefleidete

“Perfonen auf dem Theater ald inr-gemeinen Leben und man, fingt defto mebhr an

“ficy Derfelben yu ndbern, ohne den Fovtfdhrite yu empfinden, « Broav hat tun evft
ein Sdyriftfteller, indem ex den Weinbaw anpreifet, demn Luyus nod) eine Lobrede

-gehalten 5 alleinw weil ev gugleich behouptet, Daff: e6 nidht dbel wive, wenn die
Weenfcher in eineny weg halbtrunten von Wit vodvelrs fo.geht e bey ihm vicl
Teicht gang natiielic) g1, wenn er die Dinge anberd anfiechet, als fie find, AWer
mit einem etwasd ausgedehuten und fharfen Blick die menjdhlicdhen Gefellfhaften
durdyfchavet, wundert fich jest fonft, daff ¢8 cine Weile eine Seit dev Werblen-
dung auch unter verntinftigen Lenten in diefem Punct habe geben Ednnen. Einem
Kenner ddhter Staatdvovtheile davfruicht mehy bewiefen werben, doff dev Lurnsd
cine wahre Peft dey-menfthlichen Gliickfeligeit ift. Wad davf i) dieff annchmen
fo ift gugleich bem Theater ein unginftiges tethetl gefprodyern.

Gudlich madyt bie Gewohnhyit, die quten Cindricte vou cinem guten Stk
durd) ein Tuftiges Dadhfpiel, wenn diefes and) fonft nidht bife iF, wieber audsuz

Abjthen., : baff das Theater it Gangen nodh melr {habdet, als uiget. ‘

Cin Mann von - gefimbent Berftaude wmd der feinen Gebanfen nidt
itrauet, swenn ev fie nidht i einény havmonifdyen Syftem veveinigen Fann, wird
mir hier wicht etmwerfen , | daff moan audy nidyt gum Schanfpiel Fomme, nm eine
Predigt su hdren, foudern dafman fich vevgniigen wolle, ~ Gerne vdume idy g
ein ' baff mandye menfthlicdye Einvichtung das Amt ben Denfhen Verantigen 31
arlachen fibernelymen, und daf ihy eigentlicher Enbywect bloff Bevqniigen feyn
thiivfe, ‘abey fie wevden 6 fidy vovher gefallen Yaffen, da, wo die Vovfthrift cutheilt
wir, alle menfthliche Dinge nad) ilven @iuf[f&ftrcn auf dic gange Summe de8 Guz
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ten und der angenchmen: Cwpfindunges s migew tud 4i0 beftitmuen , fidy. ble
Pelicht fagen gu laffen, daff bie VWergniigungen, weldye fie dew Nenfthen beveitet,
jener Borfdyuift nid)t widerfiveben miffe. Der Sittenvidhter, das iff; der Man,
er nad) dem Weehaltniff, worinn dieDinge gur gangen Sumume devhier mdglidyen
WollEommienheitenr und angenelymen Emypfindbungen fichen, die Giite jeder Sadye,
priifet und ihy ihren Wertly beftimmet, Esuumt alfo allerdings das Redyt 3u, auch
bey den Werguiigungen ur Befichtigung su. Eommen und 34 fehen, 0b fie dben
Gtemye! dev’ Sulifigheit haben ober nidyt, ober damit.idy ofjpteFigur vede, vb
e Gubjrect ju vergniigen demt hbhern Endywedt die gange Summe der Bolls
Fommenleit, ober, wenn wan willy der Quelle walrer Bergnigungen, in einem
Ort, in einem Lande, oder auf dev gangen Erde u befdudern, vidytig untevgeordnet
ey, Gine Art muff nidytd in {id) enthalten, was den Begriffen der Gattuug
widerfpricdht.  Und da es in jedem Fall weife gehaudelt ift, wenn man niehs
veve gute 2Abfidhten vermittelft eimer: Veranftaltung ju eveeichen fudyt ¢ fo follpe
man den Sittenvichter audy nidyt bife anfeherr, wenn ex einmal vorfriige; vb dew
Abficht, die eigentlidy anf Berguigen abgielte, nid)t eine gwepte, die auf andeve
Wortleile ober auf ivgend cine Quelle der Wevgniigungen, denn jedes walhyre Gute
werbienct im Gangen dicfert fchdnen Fitel, gevichtet wive, bequent gugefellet weva
ben Eonute.  Cin vedytfhaffence NMenfhenfreund wiwde es thim fo gar erlouben,
ben Veegniigungen nacy diefen Bevedhnungen'das Seprage ihres Werths su ers
theilen,  Ueberhaupt mifiten bie Menfdhen dabey gewinnen, wenn, fieevfihren,
wic veidy alled an imterm Gehalt’ wave. _
Sebody wiwdenun od) nidyt jedesrnal das Vorgiglidheveu wihlen fepu.
Der erwadhfene Nenfd) urtheilet o dem SW8evtl) der BWevanuguugen qany hius
fig , wie ein Kind s.»om‘lBgrtIg feiner Spieliwerfe,  Das {dhechtefte madyi: leicht derr
meiften Gindrncts S diefern FTall muff man dem NMenfihen: einr BWevquiigen ez
¥en, bas fich fiie Den Suftand feinet Kindlyeit fdhickt, wnd, bas ev empfindet, &
ift ein gewobhulidyer Fehler ber Gittenlehyrer, daf fie vevlangen, fedev folle die
eblen und feinen Werguignagen Ueben, die aud der Kenntuiff heilfamer Walyr=
dter uud aud deu diefer Kenntnifi gemafen Betvagen fliefens « Fa alles muf
Bagu wivfen, daff bad men(d)ﬁd)g Gefthlecht fidy diefer cines verninftigen Wes
{ens wiwbigen Cigenfdyaft und cinem fo evhoheten Gefdymadt udhere 3 allein
uady bem Dtaaf, al$ dieff fehlt, muf neaw dem Menfthen es nidyt fibel-mehmen,
wenn ev ein Verguiiger wihlt, dus e empfinden fann, und man mug jnfrieden
feyn, wenxt €8 nur an fidy nidyt Hife ift und bbfe Folgen hat. . Mit Redyt tabelt
snan aber, wenn cin Many von Kenntniff uud Gefthmact , wie ein Kind fpielt,
und Werauiigungen (iebt, die e fite vohe uubd ungebildete ?DTfufd')m Reige paben
follten,  Dief it twenigftens ansgemadht, doff jebed Werguiige, weldjes fibey-
foupt
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Baupt 3t billigen ift, fittlich gut fepn uud int Gangen nidyt {h&dliche Folgen has
Yen muffe.. b denn weiff id) nidht, wie die wodh gewdhuliche Befthaffenbeit
oes Ffeaters gevechtfertiget werben Edne,

Diefe, Bemerkungen Detveffen die Sittlidyfeit des Fheaters fberhaupt.
Sehe id) auf die Borfrellung der Schaugpicle Sdyulen s fo Fommen nody neue
Depentlidyfeiterr Dagu.

Alle T heatevftitcle exfordern handelnde Pevfoner vou beyderley Gefd)lect.
Kbunte audy allenthalben, wie ed wivklid) an gewiffen Devtern gefthiehet , bie
Bevanftaltung getvoffen wevden, daff junges Syauengimmer von Crgiehung {idy
su dem Gudgtvect it der Schuljugend veveinigte: fo wiivde i) dief in Hinfidye
ber baraus cntfichenden. Wertraulidyfeit ven Sitten it nadytheilig finden.
Sehlen aber junge Sdaufpiclerinnen,, fo mifjen fid) die©dyiiler perfleiden: und
e ift befannt genug , was ein foldyer an fid) unerheblid) fcheinender Umftand file
bife Folaen in Anfelmug der Sitten habe,  Schaombaftigheit uud Sittfambeit,
weldje die Matur dem Nenfdyen 3u freundfdhaftlichen IWadytevinnen fir ihre Iuz
gend aeacben hat, fliehen danw gar ju Tetcht Davon: und ed wird gugleich eine
reiche Quelle leichtfertiger Shyexge und Frepheiten dadurd) gedfnet.

Giine andere unangenehme Folge ift diefe, baf die Sugend fic) in Dem WVeyz
aniigen, weldyes il dieBefhafftigung mit Theatervorftellungen vevichafft, gleidys
fam beraufdht, und gegen dag von finnlidhen NReigen gum Theil giemlicy entfernte
Gtubiven gleichghltia und trige gemadyt wivd,  Aud) nimme die Worbereitung
fihon giemlich. viel Seit weg, die dem Stubiren entzogen wivd.

Miv ift audh hingegen eingeroandt, daff man fid) vov ben lehern {d)idz
Yichen Folgen wiiwde huten Eontien , und daff es nidyt fehwer wave ein vedyt gutes
Stiick 31 wiklen, an deflen Bevfertigung Genie und FTugendlicbe gleid) vieler
Antheil gehabt hitten, FBas das erfte betvift, fo fande man mid) vielleidht eine
wenig unhdflich, wen id) gevade ju erflfvte, idy Dlrfte meinen jungen Freunbdere
e8 nidyt famtlich sutvanen , dafi fic fid) fo weife betvagen Fonnten uud wiwdetr,
Gine foldye CGrflieung, von dev jeder urtheilen mbge, toieweit idy dagu in Anfes
Bung feiner Grund fande, war miv indefien nidyt ubdthig nm die ScdyadlicyEeit de
Fheatevoovftellungen begreiflich su machen.  Unb idy muf ¢ pur Elhyre meiner
Gdyiler fagen, Daff fie wider ilre fonflige Meigung 5u Theatervovftellungen,
weine desfalls angefihrten Uefachen geften feffen. €6 ift ndmlidy nidyt $0 itz
tevfudyen , was gefchehen Ednue und cine Menge funger Leute ju thun vermigend
@co, andy nidyt dieff, ob fid) cin guted Schaufpicl finde. I bepder Hinfidjt

Se bie Anffihrung eimes Theaterflicks an fid) unfehdvlicy feyn, und ein fele
erlaubtes Bergniiqen gewdhretts Man muff in Dergleichen Dingeu immer frager,
was dic Borftellung eines ShHanfpield tberhaupt auf die Jufthauer iy Wirkung
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Rabe, wie fic) die Sugend tberhaupt dabey betrage, und gum Guten oder BVfen
Anlaf erhalte. Da bdie Antwort hievauf dem Theater durdyaus nidt glinftig
feyn Faun s fo muff man lieber ein an fidy exlaubted Wergniigen entbehren, als
burd) Sffentliche Willigung einer nody nidyt Wberhaupt ju billigenden Sadhe felbige
befbrbern, Denn einn redtfthaffency NMenfdhenfrennd muf durd) fein Veyfpiel
nidts vedytfertigen, weldyes nberhaupt durdy den Migbrand) die Summe der
Uebel auf Grben vermelyret, wenn er auf einer Stelle freht, wo der Sache Un=
Funbige anf ihn fehen und nidht wiffen, unter weldsen Cinfchranfungen er etvas
gut finde. 1nd der Schulmann ift bey Sulaffung foldher dffentlichen BVorftellunz
gen vorgiglich in diefen Fall,

: Alles dief habe id) wider das Theater iberhaupt und wider bie Auffiily:
wung eines Sdaufpield von der Sdhuljugend indbefondere,

Lud dennod) heifit du ed jeBt gut, werben mir hier oielleicht viele Sefer
“surnfen, daff deine Sdhiiley Schaufpiele aufjufiihren anfongen? 'Nun, bey dem
Ausdruct Schaufpiel hitte id) nody wohl etwas ju evinnern,  Dod) idh will
licher exft fagen, was id) fiivs Fheater habe. Am Cude nag nair netheilen, ob
ich meinen obigen Gevanten getrew bleiben, und das, was id) erlaube, denmody
erlauben Edunes obeynb cine eigung, gegen weldye idh febr auf der Hut feyn
“muff, ndmlid) mciuc(f’%’icunbcu ungerne ein BVevgniigen ju entjichen, mid) ettvag
geblendet fabe.

Die Vergniigungen bed FTheaters, wenn fic gleidy im Gangen bis jefit
fdadliche Cinfliffe haben, gehbren nac) meinen Giufichten gav nidyt yur denen,
veldye bem Neenfdyen follten entjogen werden. e wiinfdhte vielmehr, dafi jebex
Drt fie baben Ednnte, f

Alle Pandlungen der Menfthen werben filr Andere Vepfpicle, die jur
adahmung mehyr oder weniger madtig veigen. Dieff gilt nicht nuy von denen,
weldhe er Nenfdhy fichet, fonbern audy von bdenen, weldhe ihm durdy die Gz
{chichte beFannt erden s und bieff gilt wicderum nidyt bloff von bdenen, welde unis
die Gefehicyte exzihlet, fondern auch on getven nach der Natur erdidyteten Hands
Tungen,  Dergheidhen entweder gant, oder “yum Fheil' evdichtete Hanbdluigen
Fommen anfd Theater.  So bald diefe ein nachalhmensiwirdiges Bepfpiel wers
‘bens {0 haben fig npthwenbdig eine heilfame Wivbung jur Nadjahmung, ~ Ciite
Bbequeme Anfralt iefe LWirkungen ju etvegen und deven Urfachen weife zu lenken,
ift, glaube idy, o wenig 1 vevwerfen, daf man fid) vieclmehy daju Glick win:
fihen follte, Allenthalben follten abey befonbets , wenn fre von felbft fidy einftells
te, weife Weter und Worfteher der Menfhen cilen wm eine Sadje die von un-
“gletch wirbfumern Cinfliflen auf bag Leben der Nenfthen ift, al8_ tvockener Unz
Jervidt, aufs yovtheilgaftefte jum Beften dev Menfdhen ju wufen, Cine ihree

\vid)tig;




widitigften Wngelegenhiten follte es fepn einen Mann aufsufudhen, beffar Hevs
fiie alles , twas im gangen Gebiethe des Guten und Schdnen vorhanden ift, nady
Den verfehicbenen Merhaltmiffen Teér Wiwde gntlicy flifhlbar wive, wnd der Fiz
higteit und Kenntniff qenug hatte, um diefe Berhiliniffe gehdrig ju bemerfen,
Ntan flivdyte nic)t, daf nnter deffen Aufficht theatralijdhe Borftellungen das ndz
thige Sutereffe verlieven wiwden, Edle Handlungen find immer aud) file verbovs
Bene Menfihen cines ftavfen Intevefie fibig , und fie Eonnen tmmer anf cinen
Plag gefteliet werden, wo fie jur Nadyhmung veienden BVeyfall und WVewwunbde:
ting finden, @8 Eonuen fo auf dem Theater ungemcin vicke Wortheile gum
DBeften der Menfthen erhalten werden,  Spredhen die Perfonen auf danfelben
it Ginficht 1ind Wabrheitsliebe: fo wird der Schauptad cin wabrer Untervidyt 5
und Wakhrheit, Kenntnifi und Gejchmact Ednnen dadurd) vhne Miihe verbreitet
werben.  Gind ihre Sitten und Nianieven anftandig und feins o lvnt jeder unz
vevmerft fidy fellft auftandig 1nd fein ju betvagen.  Haben hicbey alle BVovftels
Tungen eine hevrithende Richtung auf alles, was qut, edel und fhdn ifi ¢ tvie
follte fidy dicfe Ridjtung nicht Viclen gauy wd den Uebrigen yum Theil mittheilen?
SeBte alles, was hiev vovgienge und gefagt wiirde, Sufthauer von eem bearz
Beiteten Wevftande und cinem ausgebilberen Gefcmact voraud s fo hitte man ein
foldyes Theater, wie ein Budy amufehen, das fiie Den gemeinen Mo 1 gelehrt
acfchriehen wive,  Ein Andeves Edunte fid) weiter herab Laffen, und fiix Andere
gleiche Deire uud gleich guge Wivfungen haben, Dad Urtheil eines Kenners
miifite Dem Lefitern aber eben {o \m\[y!ﬂ als bem Grftern, feine Angemeffenheit bez
fHimmen,  Audy) weifiten alle Stiicte in ihrer At die Meifterhand des Urhebers
entoeckenr, Weldye glaubten, dafi cin mittelmdfiger Kopf leid)t ein gutes Schaue:
fotel fiv pen gemetnen Maun machen Fonnte, mueben fidy eben fo feby dvven, alg:
Dicjeniqen , weldye mepnen , ¢8 wive kidt fits denfelben etn vecht niiglidyes Wudy
e utervichts und der Grbawumg yu fhreiben,  DWie ed aber unmdalidy feyn
follte, bafi das Theater cine fo qute Stuvidytung befdme, fo bald cine weifeDbrig:
Yeit o6 unter feine hdchite Anfiicht ndlme, if miv ginlid) unbegreiflid),  Die
Wergniiqunaen bed Fheatevs haben voi ciner andern Seite cinen Wortheil, den
weniqe Verguiigunaer: haben,  Se halten Eeinen Meenfchen aud dev LWelt guvdiet
und dréngen aud) feinen hevaus, €3 werden duych den Giennff ded Anfhanensd
wd oer daber entfichendben BVergnigungen feine walyre febensbedlivfuiffe vevsehre
und Wndevn, bie find obder feyn Fonnten, entyoget. Tl NMnchen ift diefes viels
Feicht fremD uud unoerftandticy, e will midy evfliven. Die _51*\‘)'1"'{)11\01:%11113‘,
im Gffen und Trinfen madhe, dafy weniger Menfchen feben, al$ leben Edunteu.

1bt, Daff bicf nidht gefhihe, wemn die vorhandenen

Riybe hiegegen eingerm ' v
SDenfpen ben Borvath bev Eckenduistel, ohne i‘%fd)wcubcrtld) Dawmit wingugehen
nids
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uidyt vevgelyren Edmuten ¢ {o hatte ev nod) nidyt bemerft, dag die Menfther, whint
fouft fein aufierlicher Deuck ift, fid) fmmer nad) bem Werhiltnif der durdyadngig
poredthigen Lebensmittel oevmehren.  Fiv eiven Nenfchen, der denfen fann,
wuf e8 nidt {hwer feyn, aus diefer Wahrheit die Folge 3 sichen, Daf verz
fehwendevifthe Wahlaeiten eind oon den grdften nidyt genug exfannten Lebeln
in per Welt find. Jedes Wergniigen alfo, das iu Abfidht auf dic walyven Lebens:
erfordernifje wenig foftet, ift unter fonft gleidyen Lmfténden, immer bey weiten
vovyugichen. €8 wave alfo dev Beodlferung und dem cigentlichen 2ohl dev
Menjchen nicht entgegen,, wenn dieVergniigungen des Gefidyts und des Gehors,
mehy al8 andeve finnlidhe Vergniigungen hevvfthend waven. Gelbige fnten
Statt finden, ohne daf ivgend cin Product der Erde jur Unterhaltung verselyvet
wird,

Das ift bas widytigfte, was id) il das Theater gu fagen habe, Hoffents
lich Davf id) Fetnem Lefer es fagen, daf man den Menfchen tuberhaupt iy Anvedyt
auf Berguiigen jugeftehen miiffe, und daf ed cin Gott fo fehr beleidigender, alg
fhwermuthiger Frrthum ift, fwenn Cinige wollen, wiv follten in cinent an Srauz
rvigleit und Dienfhenfeindidhaft granzenden Crnft timmer einber gehen und den
Kopf auf die Seite finfen laffen.  Der grofie Cnbywedf des giitigen Sddpfers
ift, tiber alle empfindende und denfende Gefchdpfe Werguiigen und Freude 3w
verbreiten, und jeder ift undbanfbar, der die Mittel , weldye uns dex Hidfte dagu
fthenkt, vevachtet, _é'i't'cpfid) muf jede der angenehmen Cmypfindungen, wenn wir
ung ifrer nidt fhamen, und ung dadurdy zu irgend cinem Uebel leiten Laffen
wollen, immer die Villigung des gefunven WVerftaudes erhalterr , und durd) Harz
monie und Schdnbyeit geroivkt feyn,  Wndy mbifjen wiv, da wiv aus der Cfalz
rung wiffen,, wie leicht dev Trieb yum BVevguiigen den Menfchen unvidytiq leitet,
nie einen Seichtfinn dabey Statt finden laffen, fondern mit evnftlicher Webers
Tegung und Borficyt jeden Schritt yum BWergniigen thun.

QBetl toiv cnb[id)’ mit einer Menge von Arbeiten und Leiden qrifitentheils
gu vingen haben s o miffen wiv aud) ja nicht den Lergniigungen bis sur Weidyz
lichfeit nachhangen.  Brauden wir aber alle diefe Worfidht: fo genieffen wiv an
pem Werguiigen, bas uns gu Theil wird, ein Gut, bas uns vom Sdydpfer guges
badyt ift, und deffen wiv uns gevubig freuen ditrfen.

Damit die Pracdht vevmindert wivde, fo Fonute dey Subalt der theatvaliz
fthen Gefehichte melraus dem mittlevn und nicdrigern Stanbe genommen werbdeir,
Die auf dem Theater angubringenden Schinlyeiten blivften fidy danu der unges
fhmantten Natur ndbhern.  Sualeidy wivde, wenn ver NMenfel im Mittelftande,
uud andy befouders dev i dic Bebdiwfuiffe bey Dienfhen avbeitende und yny pie
Welt o wefentlic) verdienfivolle Menfeh it Wiirpe auf dem Sdauplag evfdyiene,

bie
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bie Nefgung it eivent foldhen Eeben befbrdert und qendbret und mandyer nuyers
dienfioelle Vornehme veranlaft werden, mit mehyrever dhtung von demfelben ju
uvtheilen, und dewnfelben leutfeliger su begeqnen.

Denn die Schaufpieler 16t durdygingty ausfhweifend Yebeu s fo darf man
fich Daviiber gar nidyt wundern,  Der Staat evelyeilet felbigen Feine Ghre, und
woeil ov fid) felten mn bie Cinvichtung ded Theaters beblimmert s fo beFonmt bafz
felbe dadurdy das Wsifehen ciner Unwidytigheit, die tberhaupt tugendhafte Perfo:
tien hindert, Schaufpicler ju werben. €5 ift fo gang nativlid), daf junge Pey
forren vou aus{dweifenden Sitten, die aber fonft Craichung haben, am erfien
dicfen Sehritt thun, Diefi gefchichet defiv elher, da auf die Neinigleir der Sitten
fo wihl in den Theaterfiticten, ald der Lebendart nicdht gedrungen wivd,  Und
dennody hat bloff das Shdne und Gute, weldyes Theatervorftelimgen haben 1nd
die Gelegenfeit fein Genie wivkfam werden 3u laffen, manchen tugendliebende
Deenfhen , gum Theater hingeloctr. Audh ift ein tugendhafter Schoufpieler und
eine tugendbhafte Schaufpiclevinn nitht cine vou den qrdften Seltenheiten. So
viel, aldidh qehbret habe, macht dev vortvefflichfte deutiche Schaufpicler, Eckhoff,
pem Theater nicyt weniger duvch fein quted Leben, ald vuvd) feine qrofjen Jalente
in ber Gdhaufpiclerfunft Chre,  Und wo idy nidht ivee, o hat ein gewefoncy

Sdhaufpicler, mitPNamen RArdger, dev jugleic ein quter Schviftfeller gemefent,

ift, ein gleiches Lol verdienet,  Wirde nur die Schaubiihne eine Wnftalt des
Staats, und wiirde die MWohuung, wo man WVergniigen fucht, formlidy eine
Schule, nidht nur der Kenntuiffe und des Gefdhmacts, fondern audy der Ju=
gends wide das Amt cines Schaufpielers dffentlich) geehrt, und fihe man Dey
ber Walhl cines Sdaufpiclers oder ciner Schaufpiclevinn vovziighid) auf cinen
unftriflichen Wandels {o wide €8 gar nidyt fchwer werden, felyr wiwdige Men=
fihen Datu pu evbhalten.

Daf ed nicht unmdglich fey dem Theater diefe Wollfornmenlyeiten 31 veys
fdbaffen, daudyt miv, ift davans mit Sicherheit ju fihlicfen, daff s fid), ob es
gleidy/tfimer nur unter der Divection eines Sdanfpiclers geftanden ift, von felbf
felye mevflidy einer beffern Cinvidhtung gendbhert hat,

So wie guten Sitten ginftige Schaufpicle fiir Nienjdhen, dic Wevauiigen
fuchen, Neize genug behalten, nm den Jufdhanern eine hidyft angenchme Unterhals
tung ju verfhaffen, wenn cin Leffingifdyes Genie fie madyt : o wivben aud) bie
fonftigen Wevdndevungen, weldye idy dem Feater witnfdhe, unter der Bevanftal
tung eines fo grofien SDtannes demfelben bas Beembgen u vevguiqen nidst rauz
ben,  Das Gefiihl mandyes Jufhavers, nadydem er im vevmeintlidyen @cmtﬁ
bes Wergniigens sum hvdyfen Uebevmaaf fortgegangen und {don aang ein S hier
gewprden ift, wiwbe allerdings yum Genuff cines fo fanften und feinen EBcrq{iu',;

R
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aeng frumpf geroorden feyt. Cin foldhey Fommt nur, mm ivgend eimen freper
Sdyery 3u hdven, eine unfenfhe Stellung 3u fehen und an dHem Madyfpic fich 3
beluftigen.  Diefer bliche aus dem der Fugend {owohl, al6 den Grazien geiveis
Yeten Schanfpielhaufe weg,  Und midyte ev e6 doc) immer! Fiv Andeve, die
{elbft nicht vedyt wiffen, wovan fie fid) verquigen, wirde das varbeffevte Spiel,
fo Lange ihnen dev Pomyp Des iGigen nod) fuifd) im Andenfen iff, su vieleCinfalt
b ungetinftelte Natuvreize babews allein bald wivben diefe jum Sdaufpicl
woieder gurticE fefyven und fid) audh dagu gewdhuen.  Jm Gangen wirde-es nidht
au flvdyten feyn, daff nur LWenige fo unverdorben waven, als nothig iff, wm cin
Devguiigen, das ar fich vicle Reize hat, und dem nid)ts weiter, als das Geprige
Des Safters feblt, 3u empfinden.  Wiv haben foldher NMenfdhen gewif nody vicle.
Glaubten bie Borfrcher der Menfchen, dafi dbem pdbelhaften Hefenihres Gefdhled)ts
Tafterhafte BWergniigungen miften vevfiattet werben, woferne nidt ivgend ein
grdfieves. Uebel fonft entftehen follte , weldyes nidht leiht eine wahre Fothwendigz
Yeir in nfehung ded Theaters feyn wiivdes fo Eonute man immnrer dewm Pabel die
Sdhyaufpicle fite den Pibel der Bufdhauer 3u fpiclen erlanben.  Dody miften, o
wie die Gottheit alles bife i dex Welt unter ihrer Regievung behdlt, die BWiter
Des Volks and) hier unvermertr die gange Sadye lenfen uud ihy folde Charactere
ver Sdhande geben, baf fie vou felbft alleg, was nicdht sum nicdrigfien WBuft des
Pibels gehdrte, von fidh fheucpten. Die griften Shadte, die felbft febr bofe
Ausyotchfe der menfhlichen Sefellfhafe find, divften alle devgleidhon Lebel
gowiff nur verftatten.

Dureh das bisher Gefagte, glaube id) midy wegen des Lunfhes, daff die
Bergniigungen des Schanfpicls nidt allein nid)t mdchten gehindert werden, fonz
pern unter dev Bebinaung , daff man fie unfdhadlidy, und den allgemeinen Bore
theilen der Menfdhen utvaglich madhte, wivkfam unterffiist uud befdrdevt wevs
venr, hinlinglic) gevecytfevtiget. su haben, :

©v wie bic Wuffileang dramatifher Stitcke von der Fugend in Sdhulew
fohyr fhivliche Folgen haben Fann und durdygdngig hat ¢ {i verfchafft fie felbiger
aud) Bostheile, dic ein wnpavtheyifther Nichter nicht verfennen fann,  Nid)td
Biethet felbiger einefo gute Gelegenbheit dax, fidy yu einer anftandigen Drelftigleit yurn
Sffentlichen Bortrage, 31t etner {thicElichen Stellung , und 311 cinem der Sadhe, gez
maffen Ton dev Stivme 3u gewdhuen, Gelangt ciner ju allew dem nidyt duvch
jugendliche Lebungen: fo foftet e5 hevnad) unendlidy viel dagu 3u gelangen. Die
Webungsgelegenfeiten Eonmmen tn fpdtern Jabren ungemein felten. Bey cinen
Meenfdhen won 3vtlichern Gefihl madyt bie Veforqniff, nidyt in allem 1 feinem
Wortheil gu evfdyeinenr, eiuen ungenwin unangenehmen Eindruck, und bringt cine
B(6bigheit yuweac, bie ihn anfler Stoud fet, mit gehivigem Bewugtfepn feiner

felbft
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{elbft 3u handelnr, und bey einent Wnbdein ift fdhon das Unridhtige und Uebeltrefz
fende im Ton, Stellung und Action , o gur Gewolnheit geworden, daff nidytd
davinn verbeffert wevden Fann.  Uud unter Perfonen, die fid) den QBifjen{chafs
ten midmen , find dody gar Wenige, die nidht auf eine vder die andere Ant jusverz
Yen gleidhfam fich gur Schau hinftellen mifen. Nedetibungen thun gwar hievin
wicled, aber nidt genug. €8 ndbert fidy alles davin eines 3u grofen Sinformige
Feit 3 wnd find der jungen RNebner Vieles fo finden fie fich bald durd) trgend ein
©hnen evinviert, baf fie ihrem Suhdrer (ange LWeile madyew und bag 8 Blofie
MWerlfugmmg ift, wenn cr ein Paar Stunden fie anfydvet. 2Audy fehlet den junz
gen Seuten eine richfeder gur Vemiihung fid) mbglidyft hevoor ju thun, und
gwar eing Sriebfeder, die mit fehy veger Kraft wirft,  Sie haben feine Suldrves
vinmen, o wie ich glaube, daff der Umgang unter Pevfonen verfdyiedenes Gez
fehlechyts: fiberhoupt, und befonders wihrend der Sugendjahre, nac) den fvengften
NRegeln ded Wol{frandes angeordnet wevden folltes fo gloube id) auch, daf s
Hodyft heilfam fey, wenn die Jimglinge in einer grofien Achtung fiix die Urtheile
e fchvnen Gefhlec)ts ergogen und unterhalten werden. ~ Nan follte alfo. ihre

jugendlichon Uebungen nicht dev BVemerbung perPerfonen des anbern Gefhled)ts

entyichen, Und ift von Anftand, cinem feinen Urtheil fiber WWeve des Gefhmacts

Amd einem paffenten Yone der Stimme bieRedes o fodre man ungeredht, weny

an it jugibe, daff ficdaviber am rvidytiaflen urtheiley,  Jd) bin daher qudh
faft Willens gervefen, 31 ciner dffentlichen Rebehandlutig: die Damen mit einlaz
pen gu laffen; und in ded alten dagegen freeitenden Gebraudys tyrannifthe Rechte
einen Gingriff s thun,  Beil indeffen die gegewdrtigen dramatifthen Spiele
eitre bequentere Gielegenbeit an dicHand qeben , gedbadyten Wovtheil meinen Sz
Yertr ju verfhaffen - o ann idy vielleicht nod) fibey jened mein Worhaben Stimz
wen faminilen.

o iftres nun freylich ausgemadyt , dafy diellebung, weldhe die Worfielluirg
cines Sdaufuiels ber Jugend vevfhafft, in den angefiihrten Sticken fehy niiplich
ift, 2ber find damit benn die vorher angeflihrten Sdywievigteiten verjchrounden,

oder fiberoogen 2 S ber That, idh glaube e nicht. S Laffe ben Sal tmmer

dn feinem Yevtly, daf cin Menfchenfreund gu -einer Gadye, die im Gangen det
’ Jhdad| 3 d

QBelt nody mehr fhadlidy, als niglidy ift, audy, wenn ev Mighraudy davon
entfernet wivd, nicht fein Wepfoiel leihen mifies Der unbenfenbe Iheil bev
Menfcherr, weldher faft allenthalben ter qrdfiefte ift, untevfheidet nicht Gebraudy
and Migbrand) und braudyt alles jur Redhtfertigung des Migbraudyd, Tn Anz
fehung der Dbvigheit ift hicr allerdings eine Ausnahme ju madyen,  Denn die
¥ann durdy ihve BVerfiguugen seiqen; was fie fiiv Abfidyten habe und welden

Stisbraud) fie wolle vermicdert soiffen, : Auch Fanu fieder Sadye cine gudeve Gez

B 3 fialk
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ftalt geben.  Giue bloffe Privatperfon iff dagu nicht vevindgend, und muf o
Yange, al6 bie Sachen in dem gewbhnlidyen Suftande bleiben , benfen, daff der
Misbraudy) tas Obergewidyt behalte. Zwar Eounte es Falle geben, o cine
Privatperfon durd) Gremyel oder CrEldrungen tber eine Sadhe den Dingen eine
pevinderte Ridytung geben Lonnte,  Dann diivfte ev etwas wagen,  Allein ed ift
gut, wenn man leber in foldhen Hoffnungen ju wenig evartet, ald yu viel. Und
idy wiwde, wenn meine jungen Sdhaufpieler die gange Sadye weife niiteten und
cin in aller Hinficht vovtveffliches Stick auffihreen und wenn idy dief felbft dnrch
cine Ginlabungsjchrift, wic die gegentartige ift, verfichern Edunte, mid) wenigz
frens nody nicht bevechtiget halten, die Sadje geradesu gut su finden.  Madh
diefer CrEdrung muf bdic dennody gefihehene Willigung der  aufjufiihrenden
Gpiele vdllig g einem Rathfel werben.

Wi felbiges aufjulbfen, muf id) evftlid) evinnern, daff id) nidht olyne Uns
fache Dendtamen oramatifiher Lntevhaltungen gebraucht habe, Die dagu beftimme
ten Sthicke find wivklich fo wenig Luftz ald Trauerfpicle, von der Avt, wie man
fich felbige nadh Den davon vorhandenen Ctiicken vorftellet.  Sie beftehen jwar
aus Gefpridyen, mit denen Handlung verfulipft ift, es werden Kuoten gefehiivyt
und geldfet und o Yaben fie in diefem Stick das Wefentlidye drawatifther Vove
frelfungen.  Aud) glaube ich, daff e ifnen nidyt an hinlanglidyem Futeveffe fehle,
unt Aufimerbfumbeit ju verbienen, ober ju unterhalten,  Sie find auf den Jon
geftimmet, weldyen die Gdyaufpicle von dex viihrenden Avt haben, wie Voltai:
vens Schottlanderinn und Lefiings Niinna von Barnbelm.  Daf fie
aus cinem Act beftehen , benimmt ilen cbenfalls nidye den Anfprudy auf den
Framen eines Schaufpicls, Fch benfe audy, daf ilnen diefer ame dem Wefentliz
dhen nadh gebithre. Allein man wird fiedoc) anders finden, als man ficfic gedentt,
soenn ich hingu feGe, daff niched von ber Licbe darinn vorfomme, daff Eein Wort
bes Seidytfiung ober cines gwendeutigen Scheryed gebraudyt wivd, und daff endlidy
Feine Perfon des anbdern Gefehlechts davinm erfdheint, und cine Werkleidung vers
aulafit. Sie find Blof cin Bild muftermdfiger exhabener und tugcubfga(tcr
Hondlungen und Denfungsarten, und miiffen olfo audy dhnliche Einflifie anf das
menfhliche Hery haben. -‘Dtuu_d)c mcr@cfu uad) dicfemr BVeFenntniffe sweifeln, ob
¢6 mdglidy fey, Dafi man bevgleicyen Stiicte, ohne fic) vor Langer Weile flvdhten
gu Diwfen, anfelyen Eonne. Dicfe mbgen Fonmen,, felyen und urtheilen,  Meine
Ginpfindungen Fann idy nicht fiie Anbdever Empfindunger verbiivgen s allein wean
der Wnterfdyied Der Anlage des menfdhlichen Hergens ju Cpfindungen im Gans
gen nidht gav ju unterfhicben ifts o Darf id) hoffen, daf die aufpufiihrenden
©tice faft fire jebe At der Sufihauer wenigftens nidyt gang ohwe NReig oy,
Stue wird mgn es billig finden, daf man fliv diegany ungeitbten handeluden Pevs

fonen
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fonen vicle gfitige MNachficht habe.- Fevner find die Stitde,n Bevgleichung wmit
pen gendhnlichen Schaufpielen, fuyy.  Sie crfordern daber nidyt eine lange Borz
beveitungsjeit. - Reidlic) 14 Fage vor der Auffithrung, woovon idy fo;tﬁ mig
porgenonumen hatte, daff fie exft nad) cinein halben Salye evfolgen follte, wurde
erft sufdllig bie nun angegebene Beit beftimmt.  Da endlich in GUCI;I Cinft
Yerefthts fo wird die Seele der handelnben Pevfonen i Feiven thy hidliden
Coumel gefeht.

Der BVerfaffer der Stiicfe, weldyer fie unter dent Nanten dramatifthes
Cpiele hat dyucten laffen, ift mir big 15t unbefannt, i) hoffe aber, daff fie
Beyfall genug bey Kunfividytern finden , um den Werfaffer aufjumuntern, daff e
fortfabre, bev Sugend ahnliche Stircke ju Lefers. K ihim gegenwirtiges ju
Gefidhts fo wimichte ic), daff ey tmmer poryiglic fich bemihete {o fenige Decoe
pations 2 und Kleidevanftalten Ju vevanlaffen, als wibglid fodte, und bdy‘; er feiws
Genie gebrauchte, wm Handlungen aud dem Mittelftande, woher id) gewiinfht
habe, baf fberhaupt das Sujet 3u Sdaufpielen hiufig genommen  werdert
m{scbtc, in mbglidyft intereffonte Situationen ju bringen, und pu dvamatifhen
Gpielen 3u beavbeiten, v ftheint miv bev DMann ju feyr, Der die Hoffunng
welde idy gefufiert habe, dafs die Sdyaubithne fo fehr-gu ciner Sdyule ber Keunts
niffe, bes Gefdymacks wnd dev Tugend, ale jur Wobhnung der ansdgefudyeeften
finnlidhen BVevgniigungen genacht werden fonnte, bis auf cinen 13012311 Grad in
aller Hinficht gu exfiillen, im Stande wire.

Da die aufpufihrenden Sticke fo befthaffen find? {o fieht man Yeicht, Daf
ihre Anffiihrung cben {0 wenig bedenfid) ift, af8 eine jede Redehandlung, Deme
ungeactet tolivde idy felbige widh)t gut geheifien haben, twenn idy nidyt gugleidy
fhuiftlidy hitte bie gegeniwdrtige Madyridyt und GrElarung geben Eonnen,  Dw
Gingebolyrne o fehy , wie Frembe finden , daf e Geift der Sebichtung , weldyer
allenthalben freylich fein Spiel hat, hier melyr ald in ivgend einem DeFannter
Drte hevvfthet: fo wiivben aud den bramatifthen Stitcfent gang gewiff hin und
tvieber wunbderfeltfme Dinge geworden feyn 5 und weil die Gefthdpfe der wenfcha
Yidyen Gedichtungen nad) dem Maafi, ol fie fortwandern unb fibers Land gehen
neue Vergierungen erhaltens fo hitte idy allevdings fliedyten nuiiffen, baf bief;
©adye irgend cine fthadliche Folge i die Sitten haben mdhte, wogu idy audy ite
Doy Fleinfion Mnftanbde, nie wiffentlich Anlaff geben twerde.

Der aufpufitfeenden Stiicle find brep, uud davon heiffer dad evftes

Danwow
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Damon ‘und Pythias.

Perfonent , wweldje i der Fabel find, AWeldye fie vorftellen.
Dionys, Tyrann g Syracusy §. 1E. yon Schreeb, aus Oldenbuyg.
Damon ) : (€. D Claudiug, augNeinfeld inHolficin.
Pythias,) - ueen Sreunde o (D, 8. Davtens , vou Srenfoli 1n.Holf.
Gelon, Dionpfend Ginfiling, CLC R Eckebmann, aus dem Dtectlenb.
Dalinur, cin Shiffshauptmant T. Evers, aus Shehoc, inHolffeinifden.
Avgue, der Hanptmann dev IWache, 5. $1.25. Oieftern, aus Hovft, im Holfiein,

& €. 2B0ie, aus Ehdelack, in Siderdithnr,
S 2. . Dugend paus Olbenburg.
Die Wache. §.€. Gether; ans Kopenhagen.
23, Deters, ans dom Oloenbuyraifchen.

DadiSweptes ‘
Die Belagerungvon Glocefter:
Qord Saivfar, Feldhere des engl. Parlem. 8. €. Boie,
Cord Capel, Fonigl. Statthalter und Beveheis - 23, Peters,
diger von Glocefrer;
Eomund, Sohn des Fairfay, .2 Brinings, aud Barel.
Avthur; Sohudes Capel, : . &y Graf v: Schmettau, a., 0. DielenD,
DevOberfieirorgan, cin Freund des Faivf. . A.25. Jbbeken, aus Olbenburg.
Doy OberfieRinafromeinSreund desCapel. G5, §, bon Vavendorf, aus Olvenburg,”
Surrey, einHaupin. v, 0, Wache des Faivf, © 4. 6125, Nieftérn. f i

Gordon, Bothe von Glocefiery b A. &. Dugend, !
Zween Soldaten, % ﬁv géaubme.

Das Drittes
Die Gefebeen dev Verfibriung.’

Probus, cinn Romer, * §. €. 'Geéther.

YsFan) fein Sohr, LD YIllinEy aus- Hamburg. ;

Niela, cin Berfihrer, %, 2. €. Erdomann , aus dewm Feverfier..
Emil, cin Freund des Probus, 8. 0, € Gvaf v Schmettan, @, . Diectl.
Niaveell, ein Jreund ded Askan, €. 4. Antonii, ans dem Olbenburgifchen.

o, A Bvinings macdtder Beyfammlung der Iufchaner. davanf im Naren Aier ein
Dant{ogungseotnpliment. . . o : I ) »

N/GS. Teaen des Dangelsan Naarfy Fonnen angefehene Dirger und andeve Perfonen
o anfidudigen Sitteny nidht eingeladen,, vdep sugelaffen wwerden. T diefe wird die Anf:
fhhrung unfrer dramatifchen ©piele den” ygten, nainlich am Montage dev ndchfifilgenden
SBodhe ,, wicherhofet werden. - Lnter felbigen ficht denjenigen,, weldhe die Borficllung ernft,
Bafter Stircke gu fehen geneigt find, es frey, yorher Billees abholen su laffen; fo{ange als”
Des Plass 8 exlaube, felbige ausgugeben. :
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3o einer
Den hten Gebriar des JMadymittagd um 5 1hr
oon den Olbenburgifhen Schilern
der erften Ordnung
auf dem NRathhaufe anguftelenden
Aufrrubrung

eintger framatifdes

Wntethaltingen

Tabet alle hole mid angefehene

Gonner und  Gommevinnen
s unferer Sdule
ehverbietiaft, gehovfamft nud evgebenft hichnech ein
unbd
faat sugleich einiges vom Nugen und Shaden
dramatifcher ‘CSiele
M. Ehlers,

dev Olbenburgifden Sdule Rector,

Oldenburg, 1770,




	Zu einer den 13ten Februar des Nachmittags um 5 Uhr von den Oldenburgischen Schülern der ersten Ordnung auf dem Rathhause anzustellenden Aufführung einiger dramatischer Unterhaltungen ladet alle ... Gönner und Gönnerinnen unserer Schule ... ein, und sagt zugleich einiges vom Nutzen und Schaden dramatischer Spiele M. Ehlers, der Oldenburgischen Schule Rector
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



